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Lektürevorschläge aus dieser Sitzung: Ian Morrison – Grandfather Longlegs
Jonathan Falla – True Love and Bartholomew
Memoiren vom „4feet Colonel“ (Karen-Soldat) 

Die Sitzung beschäftigte sich hauptsächlich mit einem Rückblick auf den Trekkingtourbericht
und den Film Ceasefire, die in den beiden vorangegangenen Sitzungen bereits besprochen wur-
den, jedoch unter folgenden Fragestellungen:

- Welche Informationen erhalten wir über die Karen in Birma?
- Welche Informationen erhalten wir über die Autoren?
- Welche Fragen bleiben weiterhin bestehen, bzw. Haben sich aufgeworfen?

1 - Die Ergebnisse sind in folgender Tabelle zusammengefasst:

Informationen über die Ka-
ren

Informationen über die Au-
toren

Fragen

Die Karen sind permanent auf
der Flucht, weil ihre Dörfer
zerstört werden. Sie führen
ein Leben als IDP1

Sie nehmen eine klar Stellung
für die Karen und gegen die
SPDC2 ein

Art und Häufigkeit der Verfol-
gung der Karen, wie viele Ka-
ren in Birma sind IDP, wie ist
der  Status der Karen, wie ist
die Meldepflicht

Ihre Selbstdarstellung: fried-
liebend und sie befänden sich
in einer Opferrolle

Was sind die Leitbilder der
Karen

Die Milizen sind überraschend
gut organisiert3

Die Vereinbarung der Traditi-
on und der Moderne

Wohn- und Lebensform sind
wie in Thailand (wenig Verän-
derung seit 30 Jahren)

Werden kranke Karen in bur-
mesischen Krankenhäusern be-
handelt

Ansätze einer eigenen Infra-
struktur

Widerspruch: die Harmonie
mit der Natur und Brandro-
dung

Anbau von Obst und Gemüse
bereits fortschrittlich, da in
den Handel integriert

Wie ist das Schulwesen im
Grenzgebiet  und welche
Sprache besitzen die Karen?
Eine einheitliche Sprache?

Bildungshunger

1 Internally Displaced Persons – Vertriebene im eigenen Land, die aber nicht abwandern, z.B. nach Thailand
2 1997 (15. November): 'Um die Entstehung eines geregelten demokratischen Systems zu gewährleisten und
einen friedfertigen modernen Staat zu errichten' wird der Staatsrat für die Wiederherstellung von Recht und
Ordnung SLORC (State Law and Order Restoration Council) aufgelöst. Das Regime nennt sich von nun an
SPDC (State Peace and Development Council). 
3 Dies rührt noch aus der Kolonialzeit aus der Ausbildung durch die Briten her und das die Karen mehr als 60
Jahre Erfahrung als Miliz haben. Sie haben noch bevor das Militär die Macht übernahm eine Art Bürgerkrieg
gegen die Regierung geführt.
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2 - Im zweiten Teil des Seminars setzen wir uns mit der Fragestellung auseinander, wie glaub-
würdig und zuverlässig die Nachrichten sind, die erhalten? 

Das Militär soll Giftgas benutzt haben, aber Tonkin stellt als Gegenargument auf, dass es nicht
vorstellbar ist, dass die Burmesen diesen Einsatz so nahe an der thailändischen Grenze machen
würden. Zudem wurden keine offiziellen thailändischen Behörden eingeschaltet, was auch zu
dem Punkt weiterführt, dass die Nachweise zu den Giftgaseinsätzen von unbekannten thailän-
dischen Doktoren und dem Präsidenten der Christian Solidarity Worldwide (CSW) angeführt
wurden. Und erst 8 Wochen später untersuchte Dr. Panter, ein australischer Arzt und Mitarbei-
ter des CSW die Opfer, was die Glaubwürdigkeit der Behauptungen und Untersuchungen in
Frage stellt.

Was steht über das Ziel der Veröffentlichungen bezüglich des Giftgasanschlages in den Texten?

Eines der Ziele ist die Erregung öffentlichen Interesses und das Verhindern der Übernahme des
führenden Sitzes der ASEAN4 durch Burma  (der am 01.10.2006 fällig wird) um die Legitimi-
tät und internationale Aufwertung Burmas zu verhindern. Hinter dem Zwischenfall und seiner
Veröffentlichung steht eine größere politische Beziehung

4 ASEAN (Association of South-East Asian Nations) ist eine Vereinigung südostasiatischer Staaten. Die
ASEAN wurde 1967 von Thailand, Indonesien, Malaysia, den Philippinen und Singapur mit dem Ziel
gegründet, für wirtschaftlichen Aufschwung, sozialen Fortschritt und politische Stabilität zusammenzuarbeiten.
Seit 1984 ist auch das Sultanat Brunei Mitglied, später kamen noch Vietnam (1995), Birma und Laos (1997)
sowie Kambodscha (1999) dazu.


